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In der Expedition des Couriers

Der er
Durch die K. Poft Anffaen
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in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg undAſ chersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sge

Zeitung
und Land.

(GGedaktenr C. G. Schwetſchke.

125. Halle, Donnerstag den I. Juni 1837.

Anzeige.
Bei der am 26. und 27. d. M. fortgeſetzten Zie

hung der 5. Klaſſe 75. Königl. Klaſſen Lotterie fiel
der erſte Haupt Gewinn von 200,000 Thlr. auf
Nr. 16,534 nach Breslau bei Schreiber 2 Gewinne
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 38,871 und 50,869 in
Berlin bei Burg und nach Breslau bei H. Holſchau
7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3030. 13,944.
16,555. 57,578. 60,096. 89,546 und 90,885 nach
Beeskow bei Grell, Breslau bei Gerſtenberg und 2mal
bei Schreiber, Düſſeldorf bei Spatz, Stargard bei
Hirſch und nach Stettin bei Rolin 39 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 4809. 11,865. 11,884. 11,972,
13,604. 19,864. 21,581. 22,145. 28,875. 29,088.
32,587. 32626. 34,177. 84,834. 385 102. 37,669.
89,595. 48,011. 55,670. 57,251. 59,841. 61,225.
68,818. 65,119. 65,255. 77,268. 78,688. 83,305.
84,599. 85,248. 85,345. 85,415. 87,992. 88,920.
96,591. 98,013. 103,802. 108,126 und 111,002 in
Berlin bei Alevin, bei Borchard, bei Gronau, bei
Moſer und 2mal bei Seeger, nach Achen bei Levy,
Aſchersleben bei Oreyzehner, Barmen bei Holzſchu
her, Breslau bei J. Holſchau, bei Leubuſcher, bei
Schreiber und bei Schummel, Bromberg bei Schmuel,
Cöln bei Krauß und 3mal bei Reimbold, Crefeld beiMevper, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei
s Halle smal bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Borchardt und bei Heygſter, Krakau bei Rehefeld,
Krotoszyn bei Albu, Magdeburg bei Brauns, bei
Elbthal und bei Roch, Merſeburg bei Kieſeibach,
Minden bei Wolfers, Naumburg-a. d. S. bei Kayſer,
Potsdam bei Bacher, Ratibor bei Samojé, Reichen
bach bei Pariſien und nach Trier bei Gall; 39 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 5061. 5689. 7097.
16,059. 16,785. 26,964, 27,852. 30,968. 838,304.
38584. 84,775. 86,249. 40,460. 47,081. 48,762.

53,877. 54,493. 57,877. 57,938. 59,257. 59,524.
61,000. 68405. 70835. 70,987. 71191. 78248.
76 688. 82,434. 84598. 89406. 91,741. 92052.
98,943. 99,598. 100,218. 103,977. 104,721 und
104,725 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Burg, ber
Gronau, bei Jsrael, bei Matzdorff, bei Meſtag und
2mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher,
Breslau 2mal bei J. Holſchau, bei Leubuſcher und
4mal bei Schreiber Bunzlau bei Appun, Cöln bei
Reimbold, Delitzſch bei Freyberg Duſſeldorf bei
Spatz, Elberfeld bei Bruning, Erfurt bei Troſter,
Halberſtadt 2mal bei Alexander und bei Sußzmann,
Königsberg in Pr. bei Burchard und bei Samter,
Poln, Liſſa bei Hirſchfeld, Nordhauſen bei Schlichte
weg, Poſen 2mal bei Bielefeld, Reichenbach bei Pa
riſien, Schweidnitz 2mal bei Scholz, Trier 2mal bei
Gall, Warmbrunn bei Grimme und nach Witten
berg bei Haberland; 76 Gewinne zu 200 Thlr. auf
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Nr. 367. 5101.
16,2654. 16,743.
22,369. 22,706.
30,312. 30,823.
35,797. 85,866.
44,041. 44,226.
50,666. 54401.
62,906. 63,178.
73,710. 77,895.82,990. 84287.

8284.
20,548.
23,218.
80571.
36,786.
45,727.57, 220.
65, 217.
77, 801.
84, 866.

8608. 10,269.
20880. 21,769.
26,047. 26,604.
82,784. 83,227.
87,716. 39,536.
45,768. 46,788.
59,542. 59. 746.
67,002. 68,473.
80,248. 80,988.
87,878. 90,219.

11,472.
21,896.
27,073.
38,667.
40,534.
47,092.
60,938.
72,651.

82,292.
91,809.92, 722. 96,696 97, 493. 99 800. 100, 138. 102, ,032.

1056, 228. 105, 742. 106 079. 106, 215. 106, /632.
106, 798. 108,112. 108,710. 110, 269 und 110,270.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 29. Mai 1837.Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.
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Berlin, d. 81. Mai. Se. Majeſtät der König
haben dem Geheimen Finanz Rath und bishexigen
Provinzial Steuer Direktor Sack in Magdeburg
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Univerſitäts
Pedell Seewald zu Halle das Allgemeine Eh
renzeichen zu verleihen geruht.

Am 25. Mai Morgens ſtarb in Magdeburg
der k. Konſiſtorialrath, Rektor des dortigen Oom
Gpmnaſiums, J. A. Matthias.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 24. Mai. Man ſchreibt

aus Leyden vom 23. d. M. Se. Königl. Hoheit der
Erbprinz von Oranien hat drittehalb Jahre
lang die hieſige Univerſität beſucht und beſonders juri-
diſche, hiſtoriſche und kameraliſtiſche Studien mit gro-
ßem Fleiße betrieben. Da nun die Zeit zur Been
digung derſelben gekommen war, ſo hat in den Tagen
des 20., 22. und 23. d. M. in Gegenwart Jhrer
Königl. Hoheiten des Prinzen von Oranien
und des Prinzen Alexander, ſo wie des Gene-
rals Bagelaar und mehrerer Herren vom Hofe, ein
feierliches Examen des Königlichen Studirenden ſtatt
gefunden. Hoööchſtderſelbe wurde vom Profeſſor Cock
im Natur, Staats und Völkerrecht, vom Profeſſor
Tydemann in der politiſchen Oekonomie, und vom
Profeſſor Hofmann Peetelcamp in der allgemeinen
Weltgeſchichte und in der vaterlandiſchen Geſchichts-
kunde examinirt. Se. Königl. Hoheit gab bei dieſer
Gelegenheit ſo außerordentliche Beweiſe von ſeinen
Kenntniſſen und ſeiner Urtheilskraft, daß der erhabene
Vater des Examinirten von Freude und Stolz erfullt
wurde und das Vaterland den jungen Prinzen als eine
neue Hoffnung betrachten kann, die ihm aus ſeinem
geliebten Regentenhauſe erwachſt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. Der Moniteur bringt eine

korrekte Liſte des Hauſes der Herzogin v. Or-
leans. Ehrendame: die Grafin Lobau; Geſell
ſchaftsdamen die Gräfinnen Montesquieu, Chanal-
eilhes und Hautpoul Lectrice: die Marquiſe de Vins
Kavaliere: der Herzog von Coigny, der Marquis
von Praslin und der Herzog von Treviſo. Graf Fla-
hault iſt erſter Stallmeiſter des Herzogs v. Orleans
geworden.

Hr. v. Talleyrand bereitet ſich zur Abreiſe
nach. Valengay er will den Feſten zu Fontainebleau
nicht beiwohnen.

Spanien.
Man hat nichts Neues aus Spanien. Die Débats

vom 25. Mai geben nicht ein Wortüber den Stand der
Dinge jenſeits der Pyrenäen. Die Privatbriefe aus
Bayonne vom. 21. Mai ſind ganz leer an glaub
haften Nachrichten. Man war reduzirt auf Vermu-
thungen, wohin wohl die Karliſtenexpedition gerich
tet ſei. Die verbreitetſte Meinung war, ſie werde in
Katalonien eindringen. Garcia, ein Karliſtenchef,
iſt von der Arga, als bis wohin er das Korps unter
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Don Sebaſtian geleitet hatte, zurückgekommen.
Jribarren, hat ſich durch dieſe Diverſion wieder
irre machen laſſen. Der Oberbefehlshaber der bri-

tiſchen Hulfslegion, General Evans, war in Ba
vonne angekommen er hatte eine Beſprechung mit
dem General Harispe; es heißt, Evans werde
unverzüglich den Chriſtinos Dienſt quittiren.

Don Karlos hat am 14. Mai aus Eſtella eine
Art Abſchiedsproklamation an die Navarreſen erlaſſen
er ſagt darin: „Wir brechen auf, neue Provinzen zu
erobern ich laſſe euch eine Junta zuruck, deren Glie-
der eure Brüder ſind ſie beſitzt mein ganzes Ver
trauen.“

Türkei.
Von der bosniſchen Grenze, d. 14. Mai.

Aus Temesvar ſchreibt man, daß der kommandirende
General im Banmnat, Feldmarſchall- Lieutenant Graf
Max v. Auerſperg, von Sr. Maj. dem Kaiſer

den ehrenvollen Auftrag erhalten habe den Sultan
auf ſeiner gegenwärtigen Reiſe zu begrüßen. Man
glaubt, der General werde ſich zu dieſem Ende mit
glänzendem Gefolge nach Ruſtſchuk begeben. Daß
der Sultan bis Belgrad kommen werde, wie einige
Briefe von dort vorgeben, verdient keinen Glauben-

Vermiſchtes.
Die Gattin des Artillerie- Majors Keſſels in

Lüttich iſt kürzlich von ihrem 19ten Kinde entbunden
worden.

Man ſchreibt aus London, d. 24. Mai.
Der Luftſchifferin Graham iſt wieder ein ernſtlicher
Unfall zugeſtoßen. Vorigen Donnerstag ſtieg ſie in
Begleitung ihres Gatten und eines Herrn Warwick
auf. Es waren Anſtalten getroffen, ſich in der Nähe
von Chipſtead niederzulaſſen. Der Ballon flog jedoch
weiter, bis nach Gatton, wo ſie die Anker auswarf,
ohne jedoch etwas zu faſſen, was dem Fluge hatte
Einhalt thun können. Plötzlich erhob ſich ein heftiger
Windſtoß, riß den Ballon über Reigate Hill mit ſich
fort, ſo daß derſelbe mit einer eiſernen Hangebrücke
in Kolliſion kam. Das Netzwerk ging aus einander,
und Herr und Miſtreß Graham ſtürzten 40 bis 50
Fuß herab. Glucklicherweiſe fielen ſie auf einen ge
linden Abhang man eilte zur Hülfe herbei. Herr
Sraham hatte wenig gelitten; ſeine Frau dagegen lag
faſt ohne Bewußtſein und blutete ſtark am Kopfe.
Der herbeigerufene Arzt fand ſie ſehr erſchöpft doch
hatte ſie öußerlich nur eine Verletzung über dem rech
ten Auge und eine Verrenkung des Fußknöchels. Der
Ballon ſelbſt flog mit Herrn Warwick weiter da je
doch in Folge des Riſſes das Gas raſch entſtrömte,
flog er nur noch etwa ungefähr eine engliſche Meile,
bis er ſank und Herr Warwick unbeſchadigt heraus-
ſprang. Die Luftſchifferin ſcheint in der Beſſerung

zu ſein und iſt am Sonnabend wieder nach London
gekommen.

Nach franzöſiſchen Blattern iſt kürzlich in Frank
reich eine ſehr intereſſante Erfindung gemacht worden.
Die Kunſt der Bildſchnitzerei in Holz war im Mittel
alter mit größter Meiſterſchaft geuübt worden, die



w. v T v r

v V D es 95

neuere Zeit hatte die mühſelige Kunſt vernachlaſſigt
und darüber faſt verlernt durch die Erfindung nun,
von der hier die Rede iſt, wird die ſchwierige, ab
ſchreckende Handarbeit der Mechanik uberantwortet.
Jm vorigen Jahre hatte ein Mann, Namens Grimpe,
eine Methode erfunden, in wenigen Minuten und mit
dem Aufwand von wenigen Pfennigen, Flintenſchäfte
zu ſchneiden. Er war aber hierbei nicht ſtehen geblie
ben es gelang ihm, ſeine Maſchinerie auf alle For
men, ſelbſt die unregelmäßigſten, anzuwenden, und
jetzt liefert er Tiſchlerwaare und Bildſchnitzerei aller
Art. Seine Maſchinen bohren Löcher nach entgegen
geſetzten Richtungen machen Einſchnitte von unglei-
cher Länge und ſchneiden mit bewundernswürdiger Ge
nauigkeit und Regelmäßigkeit feines Bildwerk, bald
vertieft bald erhaben. Er getraut ſich, jede belie-
bige Zeichnung mit ſeinem Schneideeiſen auszuführen
und mittelſt derſelben verrichtet der gemeinſte Arbeiter
Wunder. Zu gleicher Zeit und. wunderbar ſchnell wer
den Holzſchuhe, Rollen, Ornamente fur Mobeln,
Felder fur Thuren und Getäfel, Felgen und Naben
fabrizirt, ſo leicht wie Schwefelhölzer. Die verzier-
teſten Stücke koſten kaum etwas mehr als die einfach-
ſten. Bereits liegen über 50 Muſter von Getäfel mit
Bildwerk vor, und die ausgezeichnet ſchöne Arbeit
daran iſt die Sache weniger Stunden. Das feinſte
Simswerk wird ſo raſch und ſicher gebildet, wie mit
einem Hobelſtoß.

Von den 31 Perſonen, die in den Kohlengru-
ben zu Argoed (England) durch das hereinſtrömen-
de Waſſer überfluthet wurden, ſind 10, worunter 6
Knaben, auf eine wunderbare Weiſe gerettet worden.
Dies erfreuliche Reſultat verdankt man der Anwen-
dung einer Dampfmaſchine bei den. Pumpen, wodurch
es möglich wurde, die Grube in. zwei Tagen vom
Waſſer zu befreien. Als die Arbeiter den Schacht er
reichten, hörte man im Stollen Aechzen, und wirklich
entdeckte man dieſe Unglücklichen, die ſich dahin ver
krochen und in dieſem furchtbaren Zuſtande drei Tage
und zwei Nächte zugebracht hatten. Sie waren ſo ab
gemattet, daß ſie nicht gehen konnten, doch fuhlen ſie
ſich jetzt ziemlich hergeſtellt. Die Beſchreibung, die
ſie von ihren Empfindungen entworfen, iſt berzzerrei
ßend. Zwei der nachher Umgekommenen riefen, als
ſie das Waſſer herabſtrömen ſahen, die Uebrigen zu
ſammen und forderten ſie zum Gebete auf, und in
a Stimmung wurden ſie von den Fluthen fortge
riſſen.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hry. Cand. Spiegler zu Berlin.
O An den Anſpänner Michael zu Bedra. 9)
An Frau Wittwe Löwenſtein zu Cottbus. 4)
An Mad. Meyer zu Eisleben. 5) An die Thea
ter Direktion zu Erfurt. 6) An Hrn. Heyne

B. zu Magdeburg. 7) An Hrn. Oberfeuerwerker
Michaelis zu Minden. 8) An Hrn. Margraf
zu Potsdam.

Halle, den 30. Mai 1837.
Königl. Poſtamt.

Söſchel.
Obſtverpachtung.

Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrags auf den
hieſigen Kommun Anlogen ſoll

den 19. Juni d. J.,
Nachmittags um 2 Uhr,

per

beim Brauhauſe hieſelbſt, unter verſchiedenen im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen, weiche indeß
ſchon jetzt bei uns eingeſehen werden können meiſtbie
tend öffentlich verpachtet werden.

Lauchſtädt, am 25. Mai 1837.
Der Magiſtrat.

Daß ich mich als Arzt und Wundarzt in Gleſien
niederlaſſen und vom ten Juni daſelbſt im neu erbauten
Hauſe des Hrn. Kammerherrn v. Wuthenau wohnen
werde, beehre ich mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen
bemerke auch zugleich: daß ich von Montag den Sten
Juni ab jeden Montag das Jmpfen der Schutzpocken
vorzunehmen willens bin.

Caeſar.
Veränderungshalber ſoll die bei Schochwitz im

Mannösfeldiſchen belegene ſogenannte Kollermühle mit
zwei Mahlgaängen und einer Oelmühle, nebſt 30 Schfl.
Ausſaot Acker und andern Zubehörungen ſogleich aus
freier Hand verkauft werden.

Ebenſo ſind auch daſelbſt 100 Stück Schaafe, mit
oder ohne Schur, zu verkaufen.

Gottlob Wolff.
Bei Th. Bade in Berlin iſt erſchienen und in

Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben

Lüdersdorff, Dr. Die Fabrikation des
Runukelrübenzuckers,

erläutert durch eine Darſtellung der Operation.
Preis Thlr.

Der Dr. L., welcher gegenwärtig mit der Anlegung
von Siedereien beſchaftigt iſt, uüberliefert durch Obiges
dem Publikum eine Schrift, welche zur Belehrung und
Beherzigung derer dient, welche Siedereien bereits an
gelegt haben oder im Begriff ſind ſolche anzulegen.

h
Eine Sendung der neuesten Beinklei- 9

0 der und Vestenstoffe erhielten 9
F. Mendel Co.,0 in Halle neben der Löwenapotheke 0

wohnhaft.

Meſſinger Citronen in Kiſten und Hunderten, wie
auch friſche Pomeranzen, zu ſehr billigen Preiſen dei

Halle, den 31. Mai 1837.
Joh. Mattzzelé,

in den drei Königen.
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Concert Anzeige.
Donnerstag den 1. Juni Nachmittags Concert im

Freien Felde.
Vereinigtes Stadtemuſikchor.

m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 29. Mai (Nach Wispeln.)
Weizen 37 383 thl. Gerſte 22 223 thl.

Concert- Anzeige. Roggen 284 293 Hafer 16 174
Freitag den 22. Juni Concert im Paradies Garten.

Vereinigtes Stadtmuſikchor.
WVon den modernen ſilbergrauen ſeidenen und halb

ſeidenen Damen, langen Herren -Strümpfen und
GSocken, die jetzt ſo beliebt ſind, als auch alle Sorten
Handſchuh ſind wieder in der Gerlach' ſchen Hand

lung zu haben. eEs ſteht ein Schreibſekretär nebſt Klapptiſch und
Rohrſtuühle, von Mahagoni-Holz ſehr gut gearbeitet,
billig zu verkaufen. Uldricht,

Rathhausgaſſe No. 253,

Das wohlfeilſte Unterhaltungs- und
Bilderbuch.

Jahrbuch des Nätzlichen und Unterhal-
tenden fur 1837; von F. W. Gubitz. Mie
110. Holzſchnitten. Preis: 10 Sgr.
(8 g Gr.

Dies Jahrbuch bildet den unterrichtenden und un
terhaltenden Theil des bekannten Gubitz'ſchen Volks
Kalenders, und wird überall eine willkommene Er
ſcheinung ſein. Die deiden früheren Jahrgange (1835
und 1836) ſind à 10 Sgr. (8 gGr.) auch noch von uns
zu beziehen.

Berlin. Vereins-Buchhandlung.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle.
Die Material Waaren Handlung am Klausthore

No. 883. iſt ſofort unter billigen Bedingungen zu ver-
kaufen.

Ein neuer Wagebalken von 69 1b, und eine ge
brauchte TabacksSchneidebank ſind zu verkaufen bei

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

Antwort an den Herrn F, Korn.
Ach Gott, ja! muß K. K. privilegirtes heißen.

Wiſſen Sie aber nicht, daß zu der Zeit, als der Furſt
Eſterhazy die Oberdirektion fuhrte, das Theater nachſt
der Wien mit zu den Hoftheatern gehörte Das weiß

ich. H. Bethmann.Fonds und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour.

d. 30. Mai 1837. Br. G.

St. Schuldſch. 1025 102 Kur u. Nm. do. 00
Pr. Engl. Ob. 304 1004 100 do. do. do 34] 973 974
Pr. Sch. d Seeh. 643 633 Schleſiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 4 1025 102 rückt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1012 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob.4 (102 zZinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. FGold al marco -215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183 aWeſtpr. Pfob. A 4 11054 108 Friedrichsd'or 134 122
Gr.-Hz. Poſ. do. 105873 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1082 zen à 5 Thlr. 134 122
Pomm Pfandbr.4 1032 Disconto 43

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Mai Nr. 18 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29, bis 31., Mafi.

Jm Kronprinzen: Frauv. Jagow u. Fräul. d. Ja
gow a. Berlin. Hr. Kaufm. Juülich a. Ham
burg. Hr. Dr. Umlauf m. Fam. a. Dresden.
Hr. Kaufm. Morgenſtern m. Gem. a. Hamburg.

Madam Durſthoff m. Fam. a. Dresden.
Hr. Kaufm. Heiſe a. Lübeck. Hr. Dr. med.
Mark a. Göttingen.

Stadt Zürch: Hr. Geheimerath Schönemald m.
Fam. a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Spiegel a.
Potsdam. Hr. Juſtiz-Comm. Bertram g.
Wettin. Hr. Hofapoth. Eisbeer a. Stettin
Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Ge
neral v. Baderleben u. Hr. Lieut. v. Böchel a
Koblenz. Hr. Jntendanturrath Henow a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Muhl-
hauſen. Hr. Kaufm. Horwitz a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Niemack a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Spiegler a. Offenbach. Hr. Part. Hartmann
a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Hötte a.
Elberfeld

Goldnen Ring: Hr. Schauſpieler Katſchel u. die
Hrrnu. Kaufl. Ziefler u. Schnorr a. Berlin.
Hr. Fabr. Fritz u. Fräui. Sander a. Magdeburg.

Hr. Part. v. Stemmler u. Hr. Lieut. v. Ham
mer a. Dresden. Hr. Kaufm. Schwarz a.
Kaſſel. Hr. Kaufm. Heller a. Magdeburg.
Hr. Portraitmaler Schuckardt a. Berlin. Hr.
Oberlehrer Werther a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Privatdocent v. Scheurl o.
Erlangen. Hr. OLG. Aſſeſſ. Draßdo a. San
gerhauſen. Hr, Oberforſtmſtr. v. Muünchhau
ſen a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Muünchhauſen
a. Berlin. Hr. Part. v. Laſowéky a. War-
ſchau. Hr. Lieut. v. Kalkſtein a. Königsberg.

Hr. Kaufm. Muntins a. Oldenburg. Hr.
Part. Wittgenſtein a. Arolſen. Hr. Graf
v. Zech a. Biendorf. Hr. Kaufm. Schwar
zenberg a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schumann
a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Mag
deburg. Hr. Reg. Rath Hanewald a. Mer
ſeburg. Hr. Mufikmſtr. Herrmann a. Nord
hauſen. Hr. Rechnungsfuhrer Zimmermann

Friedeburg.
3 Schwänen: Hr. Amtm. Schulenburg g. Merfy

burg.
Schwarzen Bär: Hr. Sprachlehrer Biermann a.

Berlin. Hr. Färbermeiſter Wolf a. Branden
burg. Hr. Kaufm. Casper a. Köln. Hr.
Kaufm. Scherzer a. Berlin. Hr. Inſpektor
Lehmann a. Dresden.
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